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Ausbildungsförderung

Abteilung für Ausbildungsförderung Faderborn
des Studentenwerks Bielefeld e. V.

479 Paderborn, Greiteler Gärten 2 — Leiter: Wolf gang Drees

Sprechtage der Förderungsabteilung:
dienstags und donnerstags 9—12 und 14—16 Uhr

An den Abteilungen Höxter, Meschede und Soest der Gesamthochschule
werden Beratungen wie folgt durchgeführt:
347 Höxter, An der Wilhelmshöhe: mittwochs 9.00—12.30 Uhr

5778 Meschede, Lindenstraße 53: dienstags 9.00—12.30 Uhr
477 Soest, Ruhrweg 7: donnerstags 9.00—12.30 Uhr

Anmerkung: An den angegebenen Tagen werden nachmittags Sprech¬
stunden nach Bedarf abgehalten. Während der vorlesungs¬
freien Zeiten finden keine Beratungen statt.

Es wird dringend empfohlen, in allen Angelegenheiten der Ausbildungs¬
förderung (Auskunftserteilung, Antragstellung usw.) an den Beratungstagen
persönlich vorzusprechen. Nur so ist eine umfassende Beratung möglich und
eine zügige Bearbeitung der Leistungsanträge gewährleistet. Aus arbeits¬
technischen Gründen können telefonische Auskünfte außerhalb der an¬
gegebenen Sprechzeiten nicht erteilt werden.

Berufsberatung für Abiturienten und Hochschüler

Sprechstunden wöchentlich nach Vereinbarung im
Arbeitsamt, 479 Paderborn, Winfriedstraße 54, Telefon (0 52 51) 2 50 41

Arbeitsamt, 477 Soest, Heinsbergplatz 6
(Die Berufsberatung für Abiturienten und Hochschüler befindet sich in
477 Soest, Brüderstraße 45, Telefon 0 29 21 /1 60 91)
Norbert Grabitz M. A und Hans Joachim Konieczny M. A.
Die Berufsberatung für Abiturienten und Hochschüler bietet Hochschulbe¬
werbern Orientierungs- und Entscheidungshilfe bei der Studien- und Be¬
rufswahl und berät Studenten im Hinblick auf den späteren Beruf.
Zudem leistet sie in Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen der Bundes¬
anstalt für Arbeit bei der Vermittlung von Praktika, bei der beruflichen
Eingliederung von Studienabbrechern und beim Übergang von Hochschul¬
absolventen in eine Berufstätigkeit Hilfestellung.
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